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Übersichtskarte 1 • 10000 

TEKTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. In den Mischgebieten sind die in § 6 Abs. Z Nr. li und 7 der 
Baunutzungsverordnung genannten Nutzung - Gartenbaubetriebe und Tankstellen 
nicht zulässig. Die Ausnahmen nach § 6 Abs. 3 der Baunutzungsverardnung sind 
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 

2. In den Allgemeinen Wahngebieten sind die Ausnah11en nach § 4 Abs. 3 
Nr. 4 und Nr. 5 der Baunutzungsverordnung - Gartenbaubetriebe und rankste! 1 en 
- nicht Bestandteil des Bebauungsp1anes. 

3. Filr die Allgemeinen Wohngebiete WA 16, WA 24 und WA 27 wird als Bauweise 
festgesetzt: Gebäude van höchstens 30 11 Linge 

4. Filr das Mischgebiet HI !I wird als Bauweise festgesetzt: Gebäude von höchstens 
18 II L.J.nge 

5. Die Einteilung der Straßenverkehrsflächen ist nicht Ge9enstand der 
Festsetzung. 

6. Dfe Flächen c und h sfnd mft efnem Gehrecht zugunsten der Allgemefnheft und 
einem Fahrrecht zu9unsten von Radfahrern zu belasten. Die Fläche c ist 
zusll.tzlfch mft efnem Leftungsrecht zugunsten der Unternetmienstrll.ger zu 
bei asten. 01 e FI äche h f st zusätzl 1 eh mit efnem Fahrrecht zugunsten des 
Grtlnamtes zu belasten. Die Breite ftlr das Gehrecht sowie das Fahrrecht 
innerhalb der Fläche c betrll.gt 3 m. 

7. Innerhalb der Fläche f ist ein 6ehrecht zugunsten der Allgeneinheit van 
insgesamt mindestens 3 m Breite auf Fußwe11en und ein Fahrrecht zugunsten van 
Radfahrern l:u verarten. 

B. Die fläi:he m ist mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der Anlie9er zu 
belasten. 

9. Die Fläche j ist mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der Allgemeinheit zu 
belasten. 

10. Die Fläche k ist mit einem Fahrrecht zugunsten der Allgemeinheit zu belasten. 

II. In den Allgerne1nen Wcihngebieten Ist e1ne Befestigung van n1cht befahrbaren 
Wegen nur 1n wasser- und luftdurchläss1gem Aufbau herzustellen. Auch Wasser­
und Luftdurchlllsslgke1t wesentlich mindernde Befestigungen wie Betanunterbau, 
Fugenverguß, Asphaltierungen und Betonferungen sind unzuHl.ssfg. 

12. Stellplätze sind mit Bäumen und Sträuchern zu umpflanzen. Je 4 Stellplätze ist 
m1ndestens 1 hochstllmm1ger LaubbaLllll m1t einem Stammumfang von mindestens 20/25 
c11 zu pflanzen. 

13. In den Baugebieten sind Außenwandflächen cihne Öffnungen und 6aragenwlinde bzw. 
Carportstützen 11it selbstkli11111enden /rankenden/ schlingenden Pflanzen zu 
begrünen. Mindestens alle Z m ist eine Pflanze zu setzen. 

14. Flachdächer und Dachflächen mit einer Neigung von bis zu 15° und mit einer 
Ausdehnun9 van mehr als 50 m! sind zu begrünen; dies 9ilt nicht für technische 
Einrichtungen und Beleuchtungsflächen. 

15. In den Baugebieten sind die nicht überbaubaren Grundstücksflächen und nicht 
für Wege, Zufahrten, Stellplätze, Terrassen und untergeordnete Nebenanlagen im 
Sinne des § 14 Abs. 1 der BauNVD in der Fassung vom 23. Januar 1990 nutzbaren 
Flächen mit Bamen und Sträuchern, die zu mindestens 50% der F'flanzliste 
entsprechen, zu bepflanzen. Dfe Bepflanzungen s1nd zu erhalten. 

16. In den Allgemeinen Wcihngebieten und Mischgebieten ist prci 300 112 nicht 
überbaubarer Grundstiicksfläche 11indestens ein Laubbau11 mit einem Starswrnfang 
von mindestens 20/25 cm zu pflanzen. Bei der Ermittlung der zu pflanzenden 
Bäume s1 nd d1 e nach der textl 1 chen Festsetzung Nr. 12 zu pflanzenden Bll.ume 
nfcht e1nzurechnen. 

17. Die Grünfl!che llit der Zwectbesti11111ung NATURNAHE ÖFFENTLICHE PARKANLAGE dient 
als Fläche für Maßnahllen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft. Sie ist a 1 s Wi esenfl liehe auszubilden. i nnerha 1 b derer 
Gehölzflächen mit BiLlll'len und Sträuchern anzulegen sind, so daß der Eindruck 
einer Wiesen- und Auenlandschaft entsteht. 

18. Dfe nach den textlichen Festsetzungen Nrn. 12. 16 und 17 zu pflanzenden Bäume 
und Sträucher sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. 

19. In den Mischgebieten und den Allgemeinen Wohngebieten WA 11, WA 16, WA 17il, WA 
17b, WA 18, WA 24 b1s WA 27 s1nd als Elnfr1edungl!n nur Hl!ckl!n dl!r Artl!n 
Weißbuche (Carpinus betulus), Liguster (Ligustrum vulgare) und zweigriffliger 
Weißdorn (Crataegus laevigata) zulässig. In Verbindung mit Hecken sind auch 
Drahtzäune mit einer maximalen Höhe von D,8 11 zulassig. Auf nicht an 
Straßenverkehrsflächen oder private Straßen oder öffentliche Grünflächen 
angrenzende Flächen sind ausnahmsweise andere Einfriedungen zul assi g. 

20. Stellplätze sind nur innerhalb der Flächen für Stellplätze, innerhalb der 
überbaubaren Grundstiicksfläche sawie innerhalb der Flächen c und f zulissig. 
Garagen und Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 Baunutzungsverordnung in der 
Fassung vam 23. Januar 199D sind nur ausnahmsweise und innerhalb der 
überbaubaren Grundstiicksfläche zulassig, wenn sie nach Material und Farbe 
baufeldwe1se an d1e Hauptbaukllrper angepaßt s1nd. 

21. Im Gebiet ABCDEF6HA (Erhaltungsgebiet) kann zur Erhaltung der stldtebaulichen 
Eigenart des Gebietes aufgrund seiner städtebaulichen Gestalt die Änderung 
baulicher Anlagen aus besonderen in§ 17Z Abs. 3 BauGB bezeichneten Gründen 
versagt werden. 

Hinweis: 
Bei Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 16 und 17 wird die VeJ"Wendung 
von Arten der der Begrtlndung be1 geftlgten Pfl anzl 1 ste empfohlen. 
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Anschluß Blatt 2 

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser 
Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift des 
Bebauungsplanes vom 17. Juli 2000 übereinstimmt. 

Zu diesem Bebauungsplan XXl-32b Blatt 1 gehören 
die Deckblätter vom 24. Oktober 2002 und 
16. Januar 2006 (In der Abzeichnung eingearbeitet) 
Berlin, den 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Ökologische Stadtentwicklung 
Amt für Stadtplanung und Vermessung 
FB Vermessung 
im Auftrag 
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.1 \ / \ L 

Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis. 
Vervielfältigung nicht erlaubt! 

Bebauungsplan XXl-32b 
Blatt 1 

für das Gelände 
zwischen der Apollofalterallee, der Straße Alt-Biesdorf, 

der Straße Wuhletal, der Wuhle, dem Pollnower Weg und dem 
Stadtteilpark Habichtshorst sowie die Grundstücke Wuhletal 26 bis 30, 

Abschnitte der Apollofalteralle und der Straße Alt-Biesdorf 
und ihrer nördlichen Verbreiterung sowie den Stadtteilpark Habichtshorst 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf 
Ortsteil Biesdorf 
(Habichtshorst) 
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AJfgeslell-: Berlin, den 17.D7.20J:J 

Bezirksamt Marzahn von Berlin 
Abt. Stadtgastalturg und Umweltschutz 

ge::. i.A. lrlanthe 17.07.00 
Vermessungsc11t 

Amf>le"-er ge::. VV. Nünthel 19.D?.OO 
Bezir<sslodtrat 

Der Bebcuungipla" wurce 

ge::. Herrmcnn 17.07.00 
S1cdtp!anungsam· 

A-t•l•iter 

in d'r Zeil ·1om 14.0B.2000 bis 'inschließl-ch 2i.C9.20:0 Offenllich cusgele;it 

:im 23.03.2006 beschl:lssan 

Berlin. den 24.03.2[.06 

Bezirksarrt Ma~zahn-Hellersdorf von Berlin 
Abi. Ökclcgische S1adtenlwicklung 
.~mt für Sfodtplanu·g und 'V"'"'""u1g 

ge::. llerrmann 
Amts eiler 

Der B~bauungsJlan 'sl a.'g'1J"d f 1: des Baugesffizb.Ghes i1 Yerbirdung -it § 6 ~.bs,: Sah: 1 
des Gesetze~ z.1r Ausfüh'1J'Q des Ba.geoetz;uohes curnh l'fforcnung vo11 heutigen Tage las-gesetzt ·~orden. 

Eerlin, den ~0.06.2·:05 

Bezirksa·nt Marzchn-Hellersdorf von Berlin 

gez. Uwe Kielt 

Bezirks b ü rg emieis1e r 

gez. -- \iemann 

Bezirksstod1ral 

Jie Vercrdnun;i io! Jr- 15.07.2006 "m G..oo!,- und l'•rurdnun;i•bk!! l:r 6erliri 'Jul $. 758 ••r~ürido! wurdon. 


	Text3: Die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes werden durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes XXI-32b-1 vom 28.08.2008  - GBVl. 243 teilweise ersetzt.


